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Warhaffte gründliche Relation/

Was anſehlicher Sig vnnd
glucklichen zustandts/ wider Hollandiſche/auch

andere MachometifcheFeindt diePortugeser mitder gnaden
Gottes/indenOrientalischen Indien/imJahr 1624. erhalten / wie solches

inschreiben/ so den27. MartijgemeldtesJahrs/ zuGoa in India datiert/

1624.

vnndmitdemSchiffS.Thomas genant ankommen/erzehltond

oberschriben worden/aus dem Spanischen

verteutscht.

IN

Gedrucktzu Augfpurg/durch Andream
Aperger.

M. DC. XXV.
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ரன

ShatGOttder Almachtig auß seinergroffenBarmher-

higkeit / den Portugesern dises 1624. Jahr / wider ihre

Feindt/Hollander/Perfianer/Türggen vnndMohren/

grosselnamhaffteSigverlihen/ dann starckeSchiffArmas

den/ Castel /Veftungen/Jußlen/einfesteStatt/sovers

gangneJahr dieselbe jhreFeindt/vnder.jhrTyrannischJoch

gebracht/habensienit allein mitgroſſem verlust anSchiffenvndVolck/sondern

auch vilGuets vnnd machtige Reichthumb/ so vnsermKonig alleszugutem

kombt/dahinden lassen massen. Dieweil dann ihreKönigs Mapest: Vicere

ondGubernatorinIndien/einfartrefflicher Kriegsmann/vnd andereGene-

ral vnd Hauptleuthhieringroſſe dapfferkeit erzaigt/Also follensie fambt ihren

Armaden/ mitdenen sie dieselbe Land vand Meergestat/ vnauffhdrlichwider

dieFeindevnsers Catholischen Glaubens beschußenvndbewahren/nacheinan

der erzehlt werden.

DenvierdtentagJenner/deß1624. Jahrs/hat der Herz Vicere ordi-

nanzgeben/daßalledie Kriegsschiff/ sozubewahrung derselben Meerporten

gehalten werden/fich zuſamenverfügen sollen/deren haben sichachzigmitFuß-

volck/Profiant/Munition/vnd aller notturfft wolversehen und außgerustbe

funden/welchenderVicere weiterbefelch geben/vnnd ste in fiben Geschwader

außgethailt/ verenObristevnd Hauptleuth/ damiteines jeden verrichtungvnd

dapfferkeitvernommenwerden/volgenhernach

DerErfte/soauß difemHafen abgefahren/iftgewesenAntonioTellez,

fozu einemCapitan derArmadade Canora verordnet / mit Kriegsvolck zu

Fueßvnd aller notturfft wol verſehen worden.

Den5. April/iftRuyFreiredeAndrada mit Zitul eines Generals/zu

Wasserund zu Landt/an denPersianischenGranisen/vnd daselbst Besahun

gen zulassen/ mit sechs grossenSchiffen/vnd zweyenJachten abgefertiget/ mit

Volck/Geschuß/vnd andere nothwendigkeit wol ausgeråst worden.

Den 14. May*/ ift ConftantinodeSa' Als General der eroberung

Ceilon,mit acht stattlichen Kriegsschiffen/vnnd was darzu erfordert abgefah

Aij ren/



ran/welcher befelch hatTriquinimale zubefestigen/ in dieselbe hat man Fran-

ciſcoPimienta zu einen Hauptmangefeßt.

DiegoMeloiftmit einer Armada von 22.SchiffennachCochin vndden

vorgeburgZamoringefegelt/von dannen er imAprill ein grossen Vorzaty al

TerlepProuiantvnd SchiffvonChina Malaca, ondCeilonglücklich ohneeis

nigen schadenoder verlusteingebracht.

SanchodeTouarhat den orth Magomit zehen Schiffen vber die er zu

commendierngehabt/dievonCanara kommende Gåtervnd Wahrengluck

ichhieher beglait.

LuysdeMendozaist erftgemeldten tagmit 12.Schiffen/als Capitande

Cananor,und mitihmeDiegodeMelloCapitan de Sangueſes abgefahren.

IngleichemhatderVicereeineJachtmitKriegsmunitionneben vier kaufene

Ducaten/zubezahlungder SoldatenzuMozambique, vnnd Particularpers

fonenin fibenJachten vier tauſent Seck Reiß / den auß Portugal dahin kom-

mendenSchiffenzum besten abgefertigt/zu fambt obſtehendem allem/hat der

HerzViceredenBaltasardeMacedo, mit300,Soldaten nach Cananor den

Winter daselbstzuverbleiben gesandt.

MitnewemGeschůzgiessenwirdt guter fleißgebraucht/vnd alleVeftuns

genwolmitgrobemGeschuß zuversehen kein zeit verlohren/befindet sich derHerz

Vicere ausser der kleinenSchiff/indifem Hafenmit acht herzlichenGalconen

gefaft/deren3.vonMozambiqueallherkommen/ vondenen sollen/ wieman

Dafür halt/8. mitDonfelipedeMafcaregnas außlauffen.

Ombdisezeit hatsich begeben/ daßDonMalabarmit 13. Schiffen der

SeeraubernausEuropanachzustellen sich in die Seebegeben/vnd 8.Hollan

discheSchiffangetroffen/mitdenen erzwo ſtundegekämpfft/vnnd sie alle vber-

gwältigt/ zwey zugrundtgeschossen / vnnd diesechs mit sich hieher gebracht/ an

feinemVolckgar wenig schadengelitten/vnder wegs aber ehe dann er herkom-

men/hater ein nachMecafahrendesSchiffangetroffen/ welches sichgleicher

geben/vnd groß Guet daringefunden worden. Nit weit von hier/ feyn jhme

noch3. Morische Raubschiff onder die Hande kommen/ so er in Grundt ge

schoffen.

Vber obstehendes ift RuyFreiremit 14.Schiffen in die See gelauffen/

hatdiegangCoſtavon Perfia mitFewrvnd Schwerdt verhergt/dieVeftung

Soar so die Persianer den Arabiern abgenommen gehabt/ erobert/ denDon
Gon-
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Gonzalode Silueriazu einemCapitandareingefeßt/derselbig istmit 8.Schif

fendenPersianern sodero 12. gehabtobgelegen /vnd fie mit ihremgrossen scha

denzertrennt. Dergemeldte General/hat auch vnder der angeregtenVestung

eingroßSchiffond einJacht ohneeinigenschaden der ſeinigenerobert/andem

Serkandt inPersia/vndin einer PersianischenInsul vil Volcks nider gehaws

en/inderganzenInsul mehr nicht als 150. im Leben gelassen/ denen aber die

Handtabzuhawenbefolchen/vnd sie also fortgeschickt/daß sieihrem Herzen bes

richtthuen/ mit anzaig habermehr Volcks daher zuschicken/ so follen sie glete

cherweißtrassiert werden..

IndemSeehafen zuCochin, ſeyn auffdeßVicerebefelch drey Galeern

erbawt worden/ diefelb SeeSoftrain zuhalten/ die haben zwey Reich beladene

Mohrenschiff mitgrossemGuetbekommen.

IneinemandernvnfernSeehafen/haben dieFeind einevonMalaeakom

mendeGaleotaverbrennen wollen/einBischoffaber vnd die Portugeser dessels

benOrths/ haben sich mitgroffemdeßFeindes schaden also zur Wöhr gestelt/

daß er nichts verzichten kånden / derowegen die Hollander sich zu rechen/drey

Galeoten aufstaffiert/dieVestung Palauate darmitangegriffen/eshatihnen

aber vbel gelungen/danndaß ein Schiffzugrundtgeschossen/vil Volcks vmbe

gebrachtworden/alfo daß sie mitgroffem verlust abziehenmüssen.

VondemSig/fo dieunsernzuMacaoerlangt/wirdt vmb kürge willen

nichts gemeldt /allein ist dasselbOrth machtiger als es jemalen gewesen/mit

Volckwolversehen/die Holander habenes offtangefallen/aber nichts ſchaffen

kånden. Erst newlich ist von ihnen abermals ein ſtarck versuechen beschehen/fo

jhnen aber sehr vbelgluckt/dann fie 6. Schiffſo ihnen zugrundegeschossenwors

den/ vnd wolzwey tausent Mannverlohren. JesthabendiePortugeser daselbst

ruhe/vnd trawenjhnen dieFeinde nichtdiseStatt fermer anzugreiffen/dann so

offt sie dahin kommen / haben sie denZurugweeg nicht finden kånden. Dise

Statt hat hieher zudemViceregesandt/einwol qualificiertePersohn/die Iut-

Nitiazu adminiſtriern,und mehrersKriegsvolck mit nothwendigenOfficic-

renzueinerBesaßungbegert/oder daßvnder ihnen ſelbſt taugenlichePersonen

Hierzu ernenntmochten werden. Darauffihnender ViceredenDonFrancifco

deMafcaregnas, ein dapffervndgar qualificierten Mannernant/ der hat als

les in sogutenStandevnd wefengericht/ daßwol andere eingut Exempel hiers

annemmen mögen. Also wirdt diseStattingroſſes auffnemmen vnndReichs

thumb
A in



Humb kommen/mehrals einigederselben Landesart/die ist auch schon dermas

ſen fortificiertdas ihr dieFeindt woll nichts aber haltenwerden/darburch seindt

auchdienechstgelegneInſulen wollversichertvnd beschust.

DenHollandern ist es digorthsgar vnglucklich ergangen/habengrof-

fenverluft außgeftanden /dann vnder17.Schiffen darmit sie außderInfulZo-

cotoramitvorhaben Macao zu erobern abgefahren / habenzwey schiffdieBa-

teriazuthon / oder des beschieſſens sich vnderfangen / denen ist von der Stat

außdaß eineingrundtgeschossen /das ander ſo fich mit der fluchtſaluierenwol

len/denvnsernindiehandekommen/vnd gleichfals verſencktworden/die obris

genhaben sich andie Chine fische SeeCost begeben / alda fie von einer bösen

fucht also verzertworden/daß nit mehr als einSchiffmit 40. Wann.daruon

kommen /das vbrigalles dahindengebliben.

DerHieigehoffiftmitzweyenguttenZeitungen/so Newlich hergeraicht/

Hoch erfrewt worden/dieersteift /daßder H. PaterFranciſcoXauier mit dem

Zituleines ApostelsderIndien / in die anzahl der Heyligen erklärt worden/

dessen H. Leichnamb bey diserStatt / får dengrößten schaß difer Welt gehals

ten/vnd nitgezweiflet wirdt/wasons fårglückzustehet / erlangeonsſeinfürs

bitt/durch welches wir auch noch mehrersverhoffen/die ander gutZeitung/zu

der hohenEhr Gottes/ iſt diſe/demnach dieKöniginPortugal ſeyderdesKos

nigsJohann deß Dritten/jhnen so hoch angelegensein laſſen / wiedasKeyser-

thumbEtiopia vnddes PriesterJohannesKönigreichzuder Catholischen Rd.

mischenKirchengehorsamb mochtengebracht werden/das der gåtteGottesger

fallen/onsdisesso hohen wunschs Theplhafftig werden zulassen / danndurch

VierPatres außder Societet, sogroſſeMaheindenſeibenLandendarüber auß-

geftanden/feindtder Keyser/Kepſerin/Infanten/fambt anderenFursten def

felbigenKeyserthumbsvnd allenGaiftlichen dereneit vnendtliche zahl ist / ges

wunnen worden/daß sie offentlich ſich zu derRömischen Kirchen gehorsamb ers

klari/vndfonft auch ſich vilSchismatische zudemalleinSeeligmachendenCas

tholischenGlaubenbegeven/ Vberdiß aber noch gar vil Hendnische Vdicker /

so hievor vondemChriftlichen Glaubennichts gewißt /das Liechtdeß .

uangelij angenommen/vnd der Tauffbegert.

Dieweilauch derKeysergesehen/wiehoch zu bekerung so grossermenig

Boleks ein guteanzahl Prediger zubaben vonndtten/hat er begertdasmanjme

BischoffvndPralatenauch Zweyhundert Patres der Societet hinein schicken

wolle/



wolle/also stehenhieigePatresinArbeith/disesgrosse Werck Gottesnach vers

mögenzubefürdern / weil bißher indiezweymalhunderttausentSeelen/sovon

Chriftovad demEuangeli nichts gewißt /gewunnen/vnd auß der Finsternuß

zudemwahren Liecht desChriftlichenGlaubensges

brachtworden. DatumGoa den 27. Martij

ImJahr 1624.
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